
" amilie in Bewegung e.V.":

500 Familien machen schon mit

"Wirwerden gebraucht!" -Wenn
Iris Letschüberdie erstenanderthalb
Jahre vomVerein "Familie inBewe-
gung" spricht, dann merkt man ihr
an, dass sie sehr zufrieden mit dem
Erfolg ist. Immerhin hat man in den
unterschiedlichen Kursen, die von
demVereinangebotenwerden, schon
im ersten Jahr mehr als 1300 Men-
schen - vor allem Mütter mit ihren
Kindern - begleitet. So arbeitet der
Verein, in dem vier TeiLzeit- und
zehn Honorarkräfte als Familienpä-
dagogen, Erzieherinnen und Sozial-
pädagoginnenbeschäftigtsind, längst
nicht nur in Friesenheim, sondern

auch inanderenStadtteilen.
Zudemgibt es immermehr
Zusammenarbeitmit ande-
ren Einrichtungen - zum
Beispiel der Volkshoch-
schule, der Stadtklinik
Frankenthai und dem Dia-
konieverein Friesenheim.
Bisher liegt der Schwer-
punkt der Arbeit noch auf
den Eltem-Kind-Gruppen,
die es fiir Kinder zwischen
wenigen Monaten bis zum
Kindergartenalter gibt.
Dabei geht es den Kurslei-
terinnen vor allem auch da-
rum, den jungen Müttern
den Blickwinkel zu erwei-
tern, um ihnen zu helfen,
zusammen mit ihren Kin-
dern Spaß zu haben. Das
nämlich ist gar nicht so
selbstverständlich,weil die

AuchOmasgehörenDir"bewegten jungenFrauenes imBerufs-
Hier bei"Kunst im Foto: Privat alltag oft verlernt haben,

"kindlich" und kreativ zu
sein. VoraLlernaberbrauchenMütter
- ob alleinerziehend oder in Partner-
schaft lebend - jemanden, der ihnen
den Weg aus der Isolation heraus
zeigt.
Auf die Frage, was denn das

schönsteKomplimentüberdenVer-
eingewesensei, das sie inden letzten
anderthalb Jahren· gehört habe,
braucht Iris Letsch vom Leitungs-
tearndesVereins nicht langezuüber-
legen: "Schön, dass 'Familie in Be-
wegung' kein Haus ist, sondern ein
Kreis von lebendigen Menschen"
hieß es da. Schön zu hören auch:
"Seitdem ich indemVereinbin, traue

ichmir auch ein zweites Kind zu".
Übrigens, bei "Familie in Bewe-

gung" sind nicht' nur die Mütter,
sondernauchdieVäterwilLkommen.
JedervierteVater lässt sich öftermal
sehen; die anderen kommen nur zu
besonderenGelegenheitenmit. Aber
die sind bei "Familie in Bewegung"
gar nicht so selten.
Mittlerweile will man nicht nur

jungeElternund ihreKinder anspre-
chen, sondern bemüht sich um "Le-
bensbegleitung." Im derzeit laufen-
den Kursprogramrn steht neben ei-
ner Fülle von Kreativangeboten
(meistens Bastelarbeiten) auch Le-
benshilfe im Programm. Zum Bei-
spiel beim Thema Streiten. Das will
nämlich auch gelernt sein, um nicht
unnötigeAnimositäten aufzubauen. .
Ein anderes Angebot: Gedächtnis-
training fiir Senioren, Stressbe-
wältigung ("Lächeln statt He-
cheln") oder auch einfach nur
Gesprächskreise fiir Frauen.
Iris Letsch und ihre Mitstrei-

dass es zu ihrenbesonderswich-
tigen Aufgaben gehört, den
Müttern, die zeitweilig aus dem
Erwerbsleben ausgeschieden
sind, das Selbstbewusstseinein-
zuimpfen, dass sie eine gesell-
schaftlich sehr wichtige Rolle
innehaben.
UnterTelefon062 I-45492 I5

ist"Familie inBewegung"mon-
tags und mittwochs zwischen 8
und I I Uhr zu erreichen, mon-
tags zusätzlich auch zwischen
15 und 17 Uhr.
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